
Der Parteisekretär 
I der LPG antwortet 3

Wie nehmt ihr 
Einfluß auf das 
Parteilehrjahr ?

LPG Golßen, Kreis Luckau. Genosse Otto Heidt, 
Parteisekretär in der LPG, berichtet, wie die 
Parteileitung auf das Parteilehrjahr Einfluß 
nimmt: „Der Beschluß des Politbüros ,Die
Hauptaufgaben des Parteilehrjahres der SED 
und seine weitere Entwicklung in den Jahren 
1971 bis 1975‘ enthält nicht nur die verschiede­
nen Formen des Parteilehrjahres und die The­
menpläne.
Er enthält auch konkrete Hinweise, wie eine 
qualifizierte Leitung des Parteilehrjahres ge­
währleistet werden kann. Die Parteileitungen

sind dafür verantwortlich, daß die Zirkel und 
Seminare regelmäßig durchgeführt werden, daß 
die Genossen intensiv studieren und auch kon­
krete Studienaufträge und Kurzreferate über­
tragen bekommen. Aktuelle politische und öko­
nomische Informationen aus dem Tätigkeitsbe­
reich sollen den Propagandisten helfen, die 
marxistisch-leninistische Theorie mit der Praxis 
zu verbinden.“

In der LPG Golßen gibt es im Parteilehrjahr 
Seminare zum Studium der Geschichte der 
KPdSU und ein Seminar speziell für die leiten­
den Kader zum Studium der Politischen Öko­
nomie des Sozialismus und der Wirtschaftspoli­
tik der SED. Außerdem findet ein Zirkel jun­
ger Sozialisten statt. Die Beteiligung ist insge­
samt gesehen zufriedenstellend.

Das wichtigste ist, daß die Parteileitung vorr 
Wert des Parteilehrjahres für jeden einzelner 
Genossen und für die Parteiarbeit voll über­
zeugt ist. Die Parteileitung in der LPG Golßer 
nimmt ihre Verantwortung für die marxistisch- 
leninistische Qualifizierung der Genossen sehi 
ernst. Genosse Heidt bestätigt, daß dadurch be 
den Genossen der Grundorganisation eine rich­
tige Einstellung zum Studium im Parteilehr­
jahr erzeugt wurde.

Straffe Kontrolle

Um das Parteilehrjahr vom ersten bis zum letz­
ten Zirkelabend mit gutem Ergebnis durchzu­
führen, ist eine ständige Kontrolle durch di< 
Parteileitung unerläßlich.

Die Parteileitung in der LPG Golßen beschäf­
tigt sich jeden Monat in der Leitungssitzuni 
nach dem Zirkelabend mit der Durchführung

Was Jürgen Zeibig 
nicht schlafen läfjt
„Er besitzt wissenschaftlich fun­
dierte Kenntnisse und versteht 
im Parteilehrjahr unseren Zir­
kel gut zu leiten. Es sind nicht 
Referate, die in der Zirkelstunde 
einander ablösen, sondern bei 
uns geht es nach gegebener Dis-
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kussionsgrundlage gleich rein in 
die Debatte. Unklarheiten und 
Fragen versuchen wir im Ge­
spräch zu klären. Und besonders 
wichtig ist, daß wir die Theorie 
mit unserer täglichen Arbeit 
verbinden. Unser Zirkelleiter 
Jürgen Zeibig steht dabei immer 
fest auf dem Boden der Tat­
sachen.“ So sprachen Klaus 
Schmidt, Dieter Peschei und 
Eberhard Förster über ihren Zir­
kelleiter.
„Propagandist zu sein, das ist 
für mich ein wichtiger Partei­
auftrag. Ich weiß um die große

Bedeutung der täglichen gedul 
digen Arbeit mit den Menschen 
Und ich betrachte es jedesma 
als einen kleinen Sieg, wenn e: 
uns im Zirkel, in der Abteiluni 
oder wo auch immer gelingt, zi 
überzeugen, Zweifel zu beseiti 
gen und so optimistische Mit 
Streiter für unsere große Sach< 
zu gewinnen.“ So denkt Jürgei 
Zeibig, der Gruppenorganisato 
der Parteigruppe 4, der Leite 
der Abteilung Grundfondsökono 
mie im VEB Kombinat Robotror 
Dresden.
Stah lbau Schlosser hat der heut«
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